
RUBRIK 1

GEMEINDEBRIEF

1/22Ausgabe

für Elliehausen und Esebeck

elliehausen.wir-e.de



Das Gefühl, vor einer Tür zu stehen
und nicht zu wissen, wer einen wie
empfängt und was einen dahinter
erwartet, kennen wir alle. Jede Tür
kann andere Gefühle in uns auslösen.
Stehen wir vor dem Amtszimmer einer
Behörde, der Haustür von Freunden,
der Sprechzimmertür einer Arztpraxis
oder stürmen gleich unsere Kinder
oder Enkel herein? Unzählige
„Türmomente“ erleben wir im Laufe
unseres Lebens. Türen können
trennen und verbinden. Meist hängt es
von beiden Seiten ab – vor und hinter
der Tür.
Auch Jesus und die Menschen um ihn
herum kennen „Türmomente“. An
solche Erfahrungen knüpft Jesus an,
wenn er zu ihnen sagt: „Wer zu mir
kommt, den werde ich nicht
abweisen“ (Jahreslosung 2022 aus Joh 6,37).
Es waren ermüdende Tage. Gestern
war die Menge am Berg und es geschah
das Wunder. Mit nur fünf Broten und
zwei Fischen wurden über fünftausend
Menschen satt. Nun ist Zeit der Ruhe
und der Besinnung dran. Deshalb fährt
Jesus über den See. Doch die
Menschenmenge folgt ihm und lässt
ihm keine Ruhe. „Zeig uns noch
mehr!“ „Beweis wer du bist!“ „Hilf
uns!“

Jesus weist die Menschen nicht ab.
Denn es heißt, wer Gott sucht, von dem
wird er sich finden lassen. Und wer an
Gottes Tür klopft, dem wird sie
aufgetan. Gott ist einer, der sich der
Nähe zu den Menschen aussetzt.
Doch was einen mit Gott erwartet, das
weiß man vorher nicht. Jesus war ein
Radikaler. Und seine Botschaft hat von
dieser Kraft bis heute nichts verloren.
Oft genug scheitern wir an diesem
Anspruch; und doch bleiben die Türen
offen. Egal ob wir Fehler gemacht
haben und gescheitert sind oder zu
denen gehören, denen alles leicht fällt.
Bei Gott ist immer ein Willkommen. So
wie es das Titelbild zeigt. Rembrandts
Version des Willkommenheißenden
Vaters, der den verloren geglaubten
Sohn in die Arme schließt. Weil die
Liebe größer und weitherziger ist, als
das Wissen im die Fehler, die gemacht
wurden.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen
offene Türen und besondere Tür-
momente in dieser Advents- und
Weihnachtszeit und auch für das
kommende Jahr 2022. Bleiben Sie
behütet und gesegnet.

Ihre Pastorin Franziska Albrecht
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Wer zu mir kommt, den werde ich nicht abweisen.






Hausärztliche Versorgung


Dr. med. Katharina Wetzel, MPH

Susanne Voß

Dr. med. Iris Demmer

Dr. med. Henriette Harms

(Ärztin in Weiterbildung zur Allgemeinmedizin)

Dr. med. Arndt Heßling

(Facharzt für Innere Medizin, Arzt in Weiterbildung zur 
Allgemeinmedizin)


Medizinische Fachangestellte/medizinisches Personal:

Karina Nowak (Krankenschwester, Praxismanagerin), 
Ludmilla Pfaff (Verah), Jenny Snape (Verah), 

Simone Schwarz, Jessica Pflueger

Rrezarta Sheshivari 

Alexa Lange (Azubi 3. Lj.)

Louisa Maria Schleiben (Azubi 1. Lj.)


Wir wünschen allen einen sonnigen Herbst und eine entspannte 
Vorweihnachtszeit!

Wir möchten außerdem nochmals an alle notwendigen Impfungen 
erinnern, insbesondere an Influenza, Pneumokokken (ab 60 Jahre) u. 
Covid, um sich und alle anderen Menschen ausreichend gegen Infekte 
und deren Verbreitung zu schützen!


Telefon: 0551 3707 44-0

Fax      : 0551 3707 44-29

www.praxisgesundbrunnen.de

katharina.wetzel@praxisgesundbrunnen.de




„Tankstelle des Glaubens“ – unter
diesem Titel stand die diesjährige
Sommerkirche der Region GOE-
WEST. Auch unsere Kirchengemeinde
hat sich wieder aktiv daran beteiligt
und freute sich bei gutem Wetter über
die mehr als Hundert Besucher aus
vielen Kirchengemeinden, die mit uns
auf dem Sportplatz Gelb-Weiß in Ellie-
hausen wieder aufgetankt haben im
Glauben.

Wie finden Sie die Sommerkirche?
Machen Sie sich auch auf den Weg in
andere Gemeinden? Uns interessiert
Ihre Meinung. Bitte schreiben Sie uns:
kg.elliehausen@evlka.de oder rufen
Sie beim Redaktionsteam an.
In diesem Jahr fuhren die
Konfirmandinnen und Konfirmanden

fast aller Kirchengemeinden der
Region GOE-WEST erstmals zusammen
auf KU-Freizeit. Mit 40 Jugendlichen
und fast 10 Teamern erlebten sie
spannende Tage in Eschwege rund um
das Thema Abendmahl. Hoffentlich
wird daraus eine neue Tradition!
WochenausKLANG heißt unser neues
Musikformat. Freitagabends ab 18.30
Uhr öffneten wir unsere Kirchen für
Musizierende unterschiedlicher Rich-
tungen. Von Evergreen und Pop über
Kindersingspass bis hin zu geistlichen
Klängen war vieles dabei. Wir hoffen,
dass Ihnen die Reihe gefallen hat, und
freuen uns auf das nächste Jahr.
Auch dieOrgelandachtenmit Dr. Gerd
Bergemann erfreuten sich wieder
großer Beliebtheit. Ein besonderes
Highlight war der 24. September als
uns die Bibelerzählerin Gertrud
Brandtner biblische und weltliche
Engelsgeschichten erzählte und Herr
Dr. Bergemann passende Klänge
unserer Strobel-Orgel entlockte.
Schneller, als die anstehende
Renovierung unserer historischen
Orgel, ging es mit den Wasser-
leitungen auf dem Friedhof
Elliehausen.
Dortmusste im Sommer kurzfristig das
komplette Leitungsnetz ersetzt
werden, nachdem es immer wieder zu
Rissen kam. Wir danken allen, die
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geduldig mit uns ausgeharrt haben
und erinnern die „Wasserdiebe“ an
dieser Stelle gern an das 7. Gebot. Der
Brunnen führt nämlich Leitungs-
wasser und jeder Liter muss teuer
bezahlt werden. Nutzen Sie das Wasser
auf dem Friedhof bitte nur für die
Bewässerung der Grabbepflanzungen
und nicht zum Autowaschen oder
Tiere tränken. Vielen Dank!
Dankbar blicken wir auch auf das
Erntedankfest zurück, welches wir in
einem ganzmodernen Stall der Familie
Sohnrey in Esebeck feierten.
Die Konfirmandinnen und
Konfirmanden hatten zuvor Ernte-
gaben in einer Tür-zu-Tür-Aktion
gesammelt. Vielen Dank allen in der
Gemeinde für die großzügigen Sach-

und Geldspenden.
Ebenfalls am 3. Oktober fand der
kirchenkreisweite Orgelentdeckertag
statt, bei dem wir ganz aktiv dabei
waren. Die Orgelführung für Kids in
Esebeck ist super angekommen,
genauso wie das Orgelkonzert mit
Gerd Bergemann am Abend in
Elliehausen.
Ganz besonders freuen wir uns über
die vielen Kinder und Jugendlichen,
die in diesem Jahr getauft wurden. In
den Orten Holtensen, Esebeck und
Elliehausen waren es bis zum
Redaktionsschluss Mitte November 16
Taufen! Herzlich Willkommen in
unseren Gemeinden!

Carl-Thomas Blessin und Franziska Albrecht
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Liebe Leserinnen und Leser,
in der ev. Kita Elliehausen ist in den
letzten Monaten viel geschehen. Wir
hatten einen spannenden Sommer und
haben gut ins neue Kitajahr gefunden!
Unsere Kita hat in der Sommerschließ-
zeit einen neuen Anstrich bekommen!
Das Gelb ist gewichen, Brauntöne
kamen.

Nachdem unsere Kita Nischen für den
Essbereich bekommen hatte, wollten
wir nun auch das offene Angebot im
Essbereich ausweiten. Das übergrei-
fende Essensangebot kommt mittle-
rweile sehr gut bei den Kindern an.
Die Kinder übernehmen mehr und
mehr Verantwortung und profitieren
davon. Aktuell probieren wir noch aus
und reflektieren was noch verändert
werden muss.
Im Oktober setzten wir mit einem
Studientag zum Thema „Räume,
offenes Arbeiten und Lernwerk-
stätten“ an und erhielten durch eine
fachliche Beratung Hilfestellungen,
wie wir Veränderungen in den Räum-

lichkeiten umzusetzen können. Das
Team ging am selben Tag noch in die
Aktion und gestaltete die Räumlich-
keiten um. Aktuell warten wir noch
auf pädagogisches Material und
Möbel. Die ersten Schritte sind getan.

Vor der Sommerschließzeit hat uns
Frau Backhaus besucht und uns dabei
geholfen, den Bereich „Naschgarten“
zu erweitern. Frau Backhaus ist
Gründerin einer Stiftung „Mensch
und Tier“ in Norddeutschland. Sogar
das Göttinger Tageblatt hat davon
berichtet und auch auf der Homepage
der Kita findet sich etwas dazu.
„Eines der Stiftungsziele der Backhaus
Stiftung ist es, Kindern die Tierwelt,
den Tierschutz und tiergestützte Lern-
ansätze näherzubringen. Um Erkennt-
nisse zu sammeln, wie dies am besten
gelingen kann, rief die Stiftung das
Modellprojekt „Tierisch lernen“ ins
Leben. Premiere war in der ev.
Kindertagesstätte Elliehausen (Göt-

tingen). Zusammen mit Kita-Leiterin
Cosima Lavarino-Schelper plante
Stifterin Eva-Maria Backhaus einen
praxisbezogenen Vormittag für die
Kinder. Die Stiftung spendete diverse
Vogelhäuser, ein Insektenhaus sowie
ein Igelhaus und stellte sie gemeinsam
mit den Kindern im Alter von drei bis
sechs Jahren auf. Außerdem stellte die
Stiftung ausreichend Futter (Vogel-,
Eichhörnchen- und Igelfutter) zur
Verfügung, das die Kinder zu verteilen
lernten. Gleichzeitig wurde elemen-
tares Wissen über die Wildtiere
vermittelt, die darin einziehen sollen.
Der respektvolle Umgang mit der
Natur stand dabei im Vordergrund.
Menschen und Tiere sollen im
Einklang miteinander leben können,
das will auch das Modellprojekt zeigen
und es an weitere Kitas und Schulen
tragen. Leiterin Lavarino-Schelper ist
überzeugt, dass der Vormittag
Wirkung gezeigt habe. Durch die
Verbindung von praktischen Erfah-
rungen und theoretischem Wissen sei
ein optimaler Lernerfolg möglich,
bestätigt die Erzieherin. Stifterin Eva-
Maria Backhaus weiß: ‘Die Kinder
können nun über die Jahreszeiten
beobachten, was in der Tierwelt im
Kita-Gartengelände passiert und
müssen sich gleichzeitig um die
Häuser und das Futter kümmern, ohne

die Tiere zu stören. Das fördert den
Respekt und das Verständnis der
Natur und Tierwelt gegenüber.’“
(Auszug aus dem Artikel)

Der Ortsrat Elliehausen hat uns ein
Gartenhaus für die Außenstelle Lern-
werkstatt „Werken und Experimen-
tieren“ ermöglicht. Durch den
Förderverein der ev. Kita Elliehausen
und mithilfe der tatkräftigen Eltern
stand das Häuschen sehr schnell. Die
Kinder planen nun die Einrichtung des
Häuschens. Die Kirchengemeinde
beteiligt sich mit 500 € an den Kosten
der Innengestaltung.

Die Kinder unserer Kita sagen
Herzlichen Dank zur Realisierung an
alle Mitwirkenden.

Cosima Lavarino-Schelper



Elternbeirat 2021 / 2022 
Wir sind für Euch da und bei Fragen, Lob oder Kritik haben wir immer ein offenes Ohr.

Ich bin 25 Jahre alt, gebürtige
Elliehäuserin und das erste Jahr hier
mit meiner Tochter Pauline (1) in
der Glühwürmchengruppe.

Ich bin 40 Jahre alt und wohne seit 2014 in
Elliehausen. Meine Tochter Marlene (2)
geht in die Krippe, die beiden Großen in die
Schule. Außer der Elternvertretung bin ich
auch im Förderverein tätig und freue mich
auf ein interessantes Jahr.

Ich bin 38 Jahre alt und die Mutter von
Paul (4) von den Marienkäfern. Pauls große
Schwester Lisa (6) ist seit Sommer ein
Schulkind. Seit 2018 gehöre ich dem
Elternbeirat an und bin als Kassenwärtin im
Vorstand des Fördervereins tätig.

Ich bin 37, in Elliehausen geboren und
Mama von Gero (5) und Jonas (7). Gero
geht in die Marienkäfergruppe und Jonas
in die 2. Klasse der Regenbogenschule.
Seit 2017 gehöre ich dem Elternbeirat der
Kita an und bin im Vorstand des
Fördervereins tätig.

Ich bin 32 Jahre alt und der Papa von Lea
(fast 5) aus der Bärengruppe, Ben (3.5)
aus der Marienkäfergruppe und Emma (1)
aus der Glühwürmchengruppe. Es ist für
mich das erste Jahr im Elternbeirat.

Ich bin 34 Jahre alt und wohne mit meiner
Familie seit 2017 in Elliehausen. Ich habe
zwei Töchter: Amara (5) und Zoe (6
Monate). Amara besucht die
Bärengruppe. Es ist mein erstes Jahr im
Elternbeirat.

Marthe Tielebörger 

01515 9103313

Katharina Ganz
0177 5517663

Sarah Große

0176 23618575

Konstantin Krehl 

0172 4576170

Sabrina Wardemann

0162 9858068

Sabrina Grube

0176 63116186
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Dank eines Zuschusses vom Ortsrat und herausragendem Einsatz von einigen
Eltern, konnten wir der ev. KiTa den kleinen Traum einer Lernwerkstatt erfüllen.
Im Außenbereich wurde eine kleine Holzhütte mit überdachtem Anbau
aufgebaut; hier sollen die Kinder demnächst eigenständig werkeln können.
Lediglich der Innenausbau fehlt noch bevor es losgehen kann!!!
Wenn auch Sie uns unterstützen wollen, freuen wir uns jederzeit über neue
Mitglieder und/oder Spenden (DE50 2605 0001 0056 0715 82).

Wir sind sehr stolz, dass wir mit dem Häuschen wieder ein Stück dazu beitragen
konnten, die KiTa für unsere Kinder noch attraktiver zu gestalten und um ein
Lernangebot zu erweitern.

Herzlichen Dank an alle Unterstützer sagt der Förderverein der ev. KiTa
Elliehausen

#JedesKindZählt 
JETZT MITPACKEN! 
ABGABEWOCHE 8.-15. NOVEMBER

LIEBE LÄSST 
SICH EINPACKEN!

Infos, Packtipps, Abgabestellen: 

weihnachten-im-schuhkarton.org 
Hotline: 030 – 76 883 883

Weihnachten im Schuhkarton® ist eine Aktion von Samaritan’s Purse®.
die-samariter.org  |  ©2021 Samaritan’s Purse. Alle Rechte vorbehalten.

WEIHNACHTEN IM SCHUHKARTON®

Eine halbe Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



Augenoptik am Theater
Augenoptikermeister Oliver Herlitschke

1-a-Augenoptiker 2019

Theaterplatz 7 · 37073 Göttingen · Tel.: 0551-999 52 96 · augenoptikamtheater@t-online.de

www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Marc Loibl e.K
www.kundenspiegel.de
MF Consulting Dipl.-Kfm. Marc Loibl e.K

6. G Ö T T I N G E R
K U N D E N S P I E G E L

Untersucht: 8 City-Optiker
89,1 % Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad

Freundlichkeit: 92,4 % (Platz 1)
Beratungsqualität: 90,2 % (Platz 1)

Preis-Leistungs-Verhältnis: 84,8 % (Platz 2)
Kundenbefragung: 01/2018

Befragte (City-Optiker) = 682 von N (Gesamt) = 909

�ür �hren  guten   �uftritt!

Zuhören.
Beraten.

Vertreten.

Weil es um Ihr Recht geht.

www.kuendigungsschutz-voss.de

Rechtsanwalt
Michael Voß
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Maschmühlenweg 44 B
37081 Göttingen
Tel.:0551 5 03 68 75
Fax: 0551 5 03 68 76

E-Mail: info@kuendigungsschutz-voss.de

Kanzleizeiten:

Montag bis Donnerstag
9.00 - 16.30 Uhr
Freitag
9.00 - 14.00 Uhr
Und nach Vereinbarung.
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Frage: Wieso scheinen Kirchen nicht
mehr so attraktiv und verlieren
jedes Jahr rund zwei Prozent ihrer
Mitglieder, wie die neuste Erhebung
wieder zeigte?
Dr. Uhlhorn: Dafür gibt es mehrere
Gründe – und das ist nicht nur die
Frage, ob Menschen heute nicht mehr
so religiös sind. Wir haben als Kirchen
nicht mehr die Monopolstellung wie in
den Nachkriegsjahren. Ich stelle fest,
dass Menschen, die ausgetreten sind,
häufig noch Sympathien für uns
haben. Und die Grenze verläuft nicht
zwischen Kirche und nicht mehr in der
Kirche, sondern wir müssen begreif-
licher werden und die positiven Dinge
herausstellen, die eine Mitgliedschaft
mit sich bringt.
Um sich das vorzustellen: In Osna-
brück haben wir in den letzten zehn
Jahren umgerechnet zwei volle
Gemeinden verloren und in Göttingen
ist das auch eine ganze Gemeinde. Das
ist eine ernste Anfrage an uns, über
neue Strukturen nachzudenken und
wo wir Prioritäten setzen können.
Frage: Jetzt verknüpfen Menschen
mit Strukturveränderungen häufig
nichts Positives.
Ich bin ein Fan der Gemeindestruktur!
Die evangelische Kirche lebt in der

Gemeinde und von der Gemeinde. Aber
darum geht es, dass wir auch auf der
Gemeindeebene nicht mehr alles
machen können, sondern auch
loslassen können müssen. Multi- und
interprofessionelle Teams können
Aufgaben übernehmen und wir uns
noch mehr differenzieren. Das halte
ich für eine Möglichkeit, die man mit
den Beteiligten besprechen sollte. …
Allein der Blick in den Rückspiegel
wird nicht reichen. Wir müssen
schauen, wie wir manche Heraus-
forderung meistern können.
Unser Problem wird auch der
Nachwuchs sein. Also wie müssen
Gemeinden aussehen, dass junge Leute
sich auf die Stellen bewerben. Mit dem
Überdenken der Strukturen ist nicht
gemeint, dass die Gemeinde an Wert

verliert, sondern wir sie stärken.
Frage: Sie haben gerade im Kirchen-
kreis Göttingen einen enormen
Unterschied zwischen Stadt und
ländlichen Regionen. Wie wollen Sie
beide erreichen?
Ich bin Pastor auf dem Land gewesen,
am Stadtrand und jetzt in der Stadt,
kenne also alle Bezüge. Gerade auf dem
Land haben wir noch viele Menschen,
die unsere Angebote, wie etwa
Seniorennachmittage gerne anneh-
men. Das darf man auch nicht
aufgeben – bei allem, was auf uns
zukommt. Gleichzeitig wird sich
Kirche auch von manchen Dingen
verabschieden müssen, Umwelt- oder
Gebäudemanagement ist da ein
Stichwort. Und da muss man auch
Landgemeinden Veränderungen
zumuten können, wenn etwa Gemein-
dehäuser kaum noch unterhaltbar
sind.
Gleichzeitig muss man den Spagat der
Prioritäten machen: Wenn die
Jugendarbeit der Nachbargemeinde
gut läuft, dann muss das eben da sein,
oder wenn die Seniorenarbeit in der
anderen besser ist, dann muss man
eben da zusammenarbeiten. Alles noch
gemeinsam für alle anzubieten, wird
auch auf dem Land nicht mehr
funktionieren. Und da kenne ich
Beispiele auch aus Göttingen und sehe,

dass das einige Gemeinden das schon
längst hervorragend machen.
Wir müssen ländliche Gemeinden
unterstützen, aber diese werden auch
ein Stück aufeinander zugehen
müssen.
Frage: Damit beschreiben Sie ein
Wir-Gefühl – wie soll das in einem so
sehr unterschiedlichen Kirchen-
kreis zustande kommen?
Ich würde da sehr auf Vorschläge
setzen und auch selbst welche
unterbreiten. Was sind Eure
Prioritäten? Was muss aus Eurer Sicht
unbedingt bleiben? Aber das
Schlechteste wäre sonst letztendlich
der Druck der Zahlen, wie wir was
dann umsetzen müssen. Ich verstehe
das Bedürfnis, aber es wird nicht
gehen, dass jeder alles behalten
möchte. Vielleicht können auch die
Aufgaben anders verteilt werden, dass
der Konfirmationsunterricht etwa von
einer Diakonin in einer Region
übernommen wird. Das kann man
wahr- und ernst nehmen und dann
auch fördern.
Frage: Was möchten Sie in den
ersten Monaten umsetzen?
Drei Begriffe, die ich von der
Westfälischen Kirche übernommen
habe: gut, gerne und gesund. Die
Arbeitsverhältnisse sollen so sein, dass
man gut arbeitet, dass man gerne

„Allein der Blick in den Rückspiegel wird nicht reichen“
Interview mit dem neuen Göttinger Superintendenten Dr. Frank Uhlhorn
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    Andrea Pietsch, Wellweg 12, Elliehausen, Tel.:0551/3072187 

- Kosmetische Gesichtsbehandlungen 

- Naturnagelmaniküre, Nagelmodellagen 

- Enthaarungen 

- Wimpernwelle, Wimpernlifting 

- Medical beauty 

- und vieles mehr…….. 

www. .de 

arbeitet und dass man gesund arbeitet.
Also auch mal Auszeiten, Oasen-
Zeiten, Kinderbetreuungszeiten orga-
nisiert.
Und auch vier Dimensionen nach
Viktor Frankl - können, mögen, dürfen
und sollen – sind mir für den Aufbau
einer inneren Stärke bei großen
äußeren Herausforderungen wichtig
geworden.
„Können“ ist wie das oben
angesprochene „gut“, „mögen“
bezieht noch ein, dass man sich
gegenseitig mögen muss, das halte ich
für wichtig, dass man auch diese
Umstrukturierungsdiskussionen gut
miteinander führt. „Dürfen“ steht für
Spielräume – wir brauchen krasse
Ideen für Innovationen, für Mut auch,
Kirche nach vorne zu bringen. Und

„sollen“ steht für unseren Auftrag: die
Kommunikation des Evangeliums. Das
ist mein Verständnis von Leitung-
shandeln.
Frage: Mut hat auch immer was mit
Risiko zu tun…
Mut und Risiko finde ich manchmal
auch notwendig. „Das haben wir schon
immer so gemacht“, sind die letzten
Worte einer sterbenden Kirche. Aber
man muss Entscheidungen auch
revidieren können. Nur wenn man
nicht ins Risiko gegangen ist, muss
man auch drüber nachdenken und
dann vielleicht ändern. Ich halte für
wichtig, dass wir da transparent und
gerecht vorgehen.

Das Interview führte Gunnar Müller

(Öffentlichkeitsreferent des Sprengels

Hildesheim-Göttingen)
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Datum Elliehausen Esebeck Holtensen
28. November
1. Advent

18.30 Uhr
Einfach

Gottesdienst

Team e.GD

05. Dezember
2. Advent

15 Uhr mit
Nikolausbasteln

Pn Albrecht
& Team

12. Dezember
3. Advent

10 Uhr
mit Kirchenchor

Pn Albrecht

19. Dezember
4. Advent

10.00 Uhr
Abendmahl

C. Schoubye

24. Dezember
Heiligabend

15 Uhr
mit Krippenspiel

23 Uhr
LiteraturGD
„Glückskind“

16 Uhr
mit Krippenspiel

11 Uhr
FamilienGD
17 Uhr
klassisch

Teams & Pn
Albrecht

25. Dezember
1. Weihnachtstag

18.30 Uhr C. Schoubye

26. Dezember
2. Weihnachtstag

10 Uhr Pn Albrecht

Sa. 01. Januar
Neujahr

18.30 Uhr
mit pers. Segnung

Pn Albrecht
C. Schoubye

Sa. 08. Januar
zu Epiphanias

18.30 Uhr
MusikGD mit
„Lean on me“

R.
Brunkhorst
& Chor

16. Januar
2. So. n. Epiph.

18.30 Uhr
Einfach

Gottesdienst

Team e.GD

23. Januar
3. So. n. Epiph.

10.00 Uhr
Neujahrsempfang

Pn Albrecht
und Ortrat

30. Januar
L. So. n. Epiph.

10.00 Uhr
Neujahrsempfang

Pn Albrecht

06. Februar
4. So. v. Passion

10 Uhr P Dr. Eric
Janssen

13. Februar
Septuagesimae

18.30 Uhr P Henning
Kraus

20. Februar
Sexagesimae

18.30 Uhr P Pascal
Misler

27. Februar
Estomihi

18.30 Uhr
Einfach

Gottesdienst

Team e.GD
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Der Nikolaus kommt am 2. Advent
(5.12.) nach Holtensen. Um 15 Uhr
beginnt der Kinderspaß in der Kirche
mit einer Andacht, anschließend kann
im Gemeindezentrum gebastelt wer-
den. Liebe Kinder, bringt bitte einen
leeren Stiefel mit eurem Namen daran
mit und meldet euch an:
elliehausen.gottesdienst-besuchen.de

Wir laden zum Hören von
Sterngeschichten und zum Sterne-
basteln am Donnerstag, 9.12. ein.
Einmal 15.30-16.30 Uhr und dann 17-18
Uhr. Für Kinder ab 3 Jahren in
Begleitung eines Erwachsenen. Bitte
melden Sie sich und Ihre Kinder an:
elliehausen.gottesdienst-besuchen.de

Sonntag, 1. Advent (28. November) lädt
die St. Margarethengemeinde in die
Holtenser Kirche ein. Um 18 Uhr findet
unter der Leitung von Ilona Behre,
Martina Feuer und Stefanie Vujevic
Besinnliches und Geselliges statt.
Bitte bringen Sie sich eine Tasse für die
Heißgetränke mit. Wir freuen uns auf
Sie!

Am Freitag, 10.12. Um 18.30 Uhr lädt
der Scheunenchor in die Kirche Ellie-
hausen zur adventlichen Musik und
zum gemeinsamen Singen ein. Wir
freuen uns auf einen fröhlichen und
beschwingten Abend mit Ihnen! Wenn
möglich melden Sie sich bitte an:
elliehausen.gottesdienst-besuchen.de

Am 3. Adventssonntag (12.12.) um 18
Uhr lädt die St. Margarethenkirche
Holtensen zum Lebendigen Advent in
die Lenglerner Straße 44 ein. Auf dem
Platz vor dem Gemeindebüro stimmen
wir uns adventlich ein. Bringen Sie
sich bitte eine Tasse für die
Heißgetränke mit. Wir freuen uns auf
Sie!

AmMittwoch, 15.12. um 17.30 Uhr lädt
Dr. Gerd Bergemann zur adventlichen
Orgelmusik in die Kirche Elliehausen
ein. Anschließend findet wie jeden
Mittwoch und Sonntag der
Weihnachtsmarkt des Junggesellen-
vereins (unter 2G Bedingungen für
über 18 Jährige) statt.

Der Chor Belcanto ist wieder zu Gast
in der Kirche Elliehausen. Wir laden
zum Weihnachtskonzert am 4. Advent
(19.12) um 18 Uhr ein. Anschießend
können Sie den Abend auf dem
Weihanchtsmarkt des JGV ausklingen
lassen. Wir bitten um Anmledung zu,
Konzert unter:
elliehausen.gottesdienst-besuchen.de

Der Junggesellenverein bietet nach
einem Jahr Pause wieder den Weih-
nachtsmarkt an. Mittwochs ab 18 Uhr
und Sonntags ab 17 Uhr können Sie
unter 2G-Bedingungen (Geimpft oder
Genesen) Glühwein und Wildbratwurst
auf dem Elliehäuser Kirchhof
genießen.
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„Glückskind“ lautet der Titel des
Literaturgottesdienstes in der
Heiligen Nacht. Am 24. Dezember um
23 Uhr laden wir zu einemmeditativen
Literaturgottesdienst in die Kirche
Elliehausen ein. Musikalisch untermalt
durch die Bläser der Familie um Heike
Fennel, hören wir Ausschnitte aus dem
gleichnamigen Roman.
Starte das neue Jahr mit einem ganz
persönlichen Segenszuspruch!
Kraft tanken und sich stärken lassen
für das Jahr 2022. Gottesdienst mit der
Möglichkeit sich persönlich segnen zu
lassen am Samstag, 1. Januar um 18.30
Uhr in der Kirche Elliehausen mit
Pastorin Franziska Albrecht und
Prädikantin Claudia Schoubye.

„Lean on me“ – ein ganz besonderer
Chor des Kirchenkreises gastiert am
Samstag, den 8. Januar um 18.30 Uhr in
der Elliehäuser Kirche. Wir laden
herzlich zu diesem besonderen
musikalischen Gottesdienst im Weih-
nachtsfestkreis an. Durch die Liturgie
führt uns Prof. Dr. Florian Wilk.

Safe the date:
Sofern es die Coronasituation im
neuen Jahr erlaubt, werden wir
unseren Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Jahresempfang (diesmal
vom Ortsrat) am Sonntag, den
23. Januar um 10 Uhr in Elliehausen
feiern. Merken Sie sich den Termin
bitte vor.

Anmeldung zum reg. Newsletter
Die Kirchengemeinden der Region
GOE-West geben einen monatlichen
Newsletter heraus. Wenn Sie über die
Veranstaltungen auf dem Laufenden
sein wollen, melden Sie sich bei Frau
Olga Effler an:
kg.bethlehem.goettingen@evlka.de
(Gemeindebüro Bethlehem und Region
Goe-West).
Der Email-Newsletter kann jederzeit
problemlos wieder abbestellt werden.

Am Freitag, den 4. März 2022 feiern
Menschen in über 150 Ländern den
Weltgebetstag aus England, Wales
und Nordirland. Unter dem Motto
„Zukunftsplan: Hoffnung“ laden sie
ein, den Spuren der Hoffnung
nachzugehen. Sie erzählen uns von
ihrem stolzen Land mit seiner
bewegten Geschichte und der multi-
ethnischen, -kulturellen und
religiösen Gesellschaft. Aber mit den
drei Schicksalen von Lina, Nathalie
und Emily kommen auch Themen wie
Armut, Einsamkeit undMissbrauch zur
Sprache.
Frauen, die sich an der Vorbereitung
des Weltgebetstagsgottesdienstes
beteiligen wollen, melden sich bitte
bei Sarah Müller (kaninchenfreunde.
gesundbrunnen@web.de).
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Das alte Pfarrhaus hat
neue Besitzer
Nach langer Zeit des Leerstands wird
wieder Leben in das alte Pfarrhaus
einziehen. Laut Beschluss des Kirchen-
vorstandes noch zu Zeiten des ehe-
maligen Pastors Volker Mehrtens und
auf Betreiben des Kirchenkreises
musste das alte Elliehäuser Pfarrhaus
verkauft werden. Zwischenzeitlich
bestand kurz die Hoffnung, dass wir es
doch noch für kirchliche Zwecke und
als Pastorenwohnung erhalten kön-
nen. Leider sind diese Hoffnungen
nicht erfüllt worden. Wir als Kirchen-
vorstand freuen uns nun aber, dass mit
Familie Herche kirchlich verbundene
Menschen dort einziehen werden. Drei
Generationen werden nun für Leben
im Haus sorgen. Wir wünschen Ihnen
alles Gute und freuen uns auf gute
Nachbarschaft. Franziska Albrecht

Anbau am
Gemeindehaus
Mit dem Erlös aus dem Verkauf des
Pfarrhauses und mit Zuschüssen des
Kirchenkreises und der Landeskirche
plant die Kirchengemeinde einen
Anbau am Gemeindehaus.
Im Erdgeschoss sollen ein Besprech-
ungsraum, das Gemeindebüro, das
Pfarrbüro und eine Küche entstehen.
Darüber soll eine Wohnung gebaut
werden.
In den nächsten Monaten wird der
Kirchenvorstand intensiv mit dem
Kirchenkreisamt und dem Architek-
tenbüro Nienstedt-Bindseil zusam-
menarbeiten.
Unsere Hoffnung ist, dass wir den
Anbau im nächsten Jahr realisieren
können. Wir halten Sie auf dem
Laufenden.

Franziska Albrecht

Wir brauchen Ihre Hilfe! – Bitte spenden Sie für die
Inneneinrichtung des Anbaus.
Liebe Gemeinde,
der Neubau ist finanziert, doch wir
haben kaum Geld, um die Innenein-
richtung anzuschaffen. Die Büros
brauchen Schränke, Tische und Stühle.
Darüber hinaus muss die Technik auf
den neuesten Stand gebracht werden.
Auch der Besprechungsraum braucht
Materialschränke, Tische und Stühle.
Und natürlich soll die neue Küche mit

angemessenen Geräten und Küchen-
schränken ausgerüstet werden.
Bitte helfen Sie uns bei der
Finanzierung und spenden Sie uns
Geld für das bewegliche Mobiliar und
die Einrichtungsgegenstände im neu-
en Gemeindehausanbau.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Pastorin Franziska Albrecht
und der Kirchenvorstand

Kontonummer für Spenden

Kirchenkreisamt Göttingen

IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28

BIC: NOLADE21GOE Sparkasse Göttingen

Zweck: Einrichtungsgegenstände Neubau KG Elliehausen-Esebeck



Seit über 60 Jahren

www.guenther-bestattungshaus.de

Tel.: 05 51 / 50 48 30
Pfalz-Grona-Breite 86     
37081 Göttingen
24 Stunden dienstbereit

Umweltfreundliche Gebäudetechnik

  
  
  
   

Bruno Rosenhagen GmbH
Elliehäuser EAnger 9 · lliehausen · Tel.: 05 51/6 14 95
www.rosenhagen-gmbh.de · info@rosenhagen-gmbh.de

• BADEZIMMER AUS EINER HAND
• ÖL- / GASBRENNWERTTECHNIK
• WÄRMEPUMPEN • SOLARANLAGEN
• PELLET-/ HOLZHEIZUNG • KWK

Wir bauen auf Nachhaltigkeit

 

 

Wir stehen Ihnen bei seit über 100 Jahren
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… Dr. Ulrich Pfleiderer
Oder besser: wissen sie, in welchen
Bereichen sich Herr Dr. Pfleiderer in
unserer Gemeinde engagiert hat – was
ihn bewegt und was er bewegt hat?
Meist komme ich mit einem Gerüst
von Fragen zu meinem Gesprächspart-
ner, heute habe ich ihn ohne weitere
Vorgaben von seinem „Hobby”
berichten lassen, vielleicht von seiner
Motivation vor Ort.
Seit seiner Entscheidung nach dem
Studium und einem einjährigen USA-
Aufenthalt in Elliehausen zu leben,
engagierte er sich für den Ort. Das
Ehepaar Pfleiderer baute 1976 ein Haus
im Südring. Im Sportverein Gelb- Weiß
war er Jugendfußballtrainer ab 1977,
dann in der Vorstandsarbeit ab 1976,
und beides dann für viele Jahre. Sein
großes Interesse galt aber der

Mitarbeit im kirchlichen Bereich, da er
schon zuvor in Rosdorf im dortigen
Kirchenvorstand (von 1970-1976), und
im Kirchenkreis Göttingen Nord ab
1972 in den Kirchenkreistagsvorstand
gewählt wurde.
Die Mitarbeit im Elliehäuser
Kirchenvorstand begann dann, nach-
dem man ihn vor Ort kennengelernt
hatte, ab 1988 und er hielt sie bis 2006
durch, mit all den vielfältigen
Gemeindevorhaben in diesen 18
Jahren. Vor allem brachten die
Wechsel in der Besetzung der
Pfarrstelle ungewohnte Herausforde-
rungen mit sich. Im Jahr 1990 und vom
Sommer 1997 bis November 1998
mussten in der Vakanzzeit ja Pfarr-
büro und Gemeindebrief weiterlaufen.
Da Frau Pfleiderer von Beginn an

Aufbau und Gestaltung des Kinder-
gottesdienstes maßgeblich mitgewirkt
hatte, in Bastelgruppe und Singkreis
und später dann im Kirchenchor
mitgewirkt hatte, war Kirche für beide
ein Zuhause geworden.
Das alles war aber nur durch die
Hilfsbereitschaft weiterer Helfer in der
Gemeinde möglich.
Ein Loblied kam dann auch sofort in
unserem Gespräch auf die Gemeinde
beim Aufzählen der verschiedenen
Projekte. Der Umbau der Friedhofs-
kapelle, die Gestaltung des Kirchen-
umfelds in Elliehausen mit der
schönen Brunnenanlage, die Umge-
staltung des Gemeindesaals, die
Orgelrenovierung in Esebeck – immer
waren Helfer da. Und das zum Teil,
ohne vorherige Anfrage.
Am Ende unseres Gesprächs fällt mir
die legendäre Sammlung der

Gemeindebriefe ein; er soll sie
vollzählig alle haben. Und tatsächlich
holt Herr Pfleiderer zwei gefüllte
Ordner mit Gemeindebriefen. Sogar
der erste, damals mit Pastor Herbold,
ist dabei. Davor gab es eine bedruckte
Seite, die der Zeitung beigelegt wurde.
Die ersten Gemeindebriefausgaben
hatten noch keine Redaktion, sie
wurden vom Pastor und Herrn
Pfleiderer geschrieben. Dazu gab es
Gastbeiträge verschiedener Autoren.
Herr Dr. Pfleiderer ist also auch unser
Gemeindebriefschöpfer. Das habe
selbst ich nicht gewußt.

Carl-Thomas Blessin



Tradition - Erfahrung - Mitgefühl -  in 3. Generation 

Ab sofort übernehmen wir die Bestattungen vom 
Bestattungshaus W. Günther - Alles unter einem Dach
Tradition und Verantwortung verpflichtet

Norbert  - André - Wolfgang - Oliver - Carsten Günther, Rita Hempel
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Elliehausen
02.12.. Herta Marten 91 J.
03.12. Bruno Rosenhagen 74 J.
12.12. Edeltraud Christmann 86 J.
12.12. Hermann Miller 75 J.
13.12. Bernd Kaunath 71 J.
18.12. Ingrid Bollmus 84 J.
19.12. Luzie Friedrichs 81 J.
21.12. Ingrid Draeger 80 J.
22.12. Joachim Pokatis 71 J.
23.12. Jürgen Krüger 76 J.
27.12. Hans-Jürgen Tazl 77 J.
29.12. Irene Waslowski 83 J.
31.12. Bernd Nötzel 76 J.

01.01. Erika Kutscher 79 J.
02.01. Stevan Bartos 77 J.
03.01. Kurt Friedrichs 85 J.
05.01. Helga Ahlborn 75 J.
07.01. Bodo Huwald 85 J.
10.01. Gertrud Henne 75 J.
14.01. Lothar Ohm-Schrader 72 J.
15.01. Edith Schwalbe 83 J.
18.01. Renate Mehrhold 76 J.
19.01. Lisa Ohm-Schrader 90 J.
20.01. Bärbel Ahlborn 82 J.

23.01. Horst Pahl 75 J.
25.01. Heinrich Ludwig 81 J.
25.01. Rebecca Bernhardt 72 J.
26.01. Karl-Heinz Apel 80 J.
27.01. Udo Blum 75 J.
28.01. Leontine Reinecke 83 J.

02.02. Erich Ahlborn 84 J.
02.02. Christina Sattler 71 J.
04.02 Heidrun Kiewning 73 J.
09.02. Gerda Kellner 92 J.
10.02. Mechthild Ahlborn 83 J.
11.02. Reinhard Schrödter 80 J.
12.02. Hans-Joachim Lach 83 J.
14.02. Änne Ahlbrecht 83 J.
15.02. Elsa Ahlbrecht 93 J.
15.02. Erika von dem Knesebeck 77 J.
18.02. Fritz-Joachim Klatt 86 J.
18.02. Norbert Falkenberg 81 J.
19.02. Werner Buss 71 J.
20.02. Eckhard Kluckow 84 J.
21.02. Ursula Apel 80 J.
23.02. Gerda Kalusche 86 J.
28.02. Gisela Blum 72 J.
29.02. Dr. Elfriede Laube 82 J.

Esebeck
01.12. Willi Gaißmaier 78 J.
14.12. Edith Voigt 78 J.
18.12. Rositta Teuteberg 82 J.
20.12. Manfred Kreitz 71 J.
24.12. Ingrid Friedrichs 82 J.
25.12. Herbert Schünemann 73 J.
26.12. Ruth Hartmann 91 J.
27.12. Harald Boettcher 87 J.

01.01. Klaus Luther 78 J.
06.01. Fritz Kerl 85 J.

06.01. Christa Osseforth 71 J.
10.01. Helga Uhlendorf 82 J.
10.01. Wolfgang Voigt 73 J.
15.01. Elvira Günther 83 J.
18.01. Karlheinz Stehr 75 J.
30.01. Karin Weitemeier 72 J.

05.02. Else Kerl 84 J.
09.02. Berthold Schulz 79 J.
23.02. Ingeborg Beinhorn 83 J.

Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern herzlich und
wünschen alles Gute. Bleiben Sie gesund, fröhlich und
behütet unter Gottes Segen.
Hinweis
Wir veröffentlichen im Gemeindebrief die Namen und das Alter jedes Gemeindegliedes,
welches 70 Jahre oder älter wird. Wenn Sie das nicht wünschen, melden Sie sich bitte bis
zum Redaktionsschluss im Gemeindebüro bei Frau Hölscher oder beim Redaktionsteam.
Vielen Dank!

Gott. Würde. Mensch.

Ihre 
Spende 
hilft! 

Gerade in Zeiten von Corona ist es umso 
wichtiger auch denen zu helfen, die sich 
nicht selbst helfen können. Unterstützen Sie 
Projekte, die Kinder in die Schule gehen 
lassen, statt auf einem Reisfeld zu arbeiten.
brot-fuer-die-welt.de/spende

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Gott ruft uns alle ins Leben; Gott leitet und führt uns auf allen Wegen.
Gott begleitet uns im Sterben und verheißt uns ein neues Sein an
seiner Seite. In Trauer sind wir mit denen verbunden, die einen lieben
Menschen verloren haben. Gottes Segen begleite und bewahre uns
allezeit. Amen

Es wurden getauft:
22. August Hendrik Schauerte
4. September Liam Krippahl
3. Oktober Nora Schlolaut
17. Oktober Bjarne Marten Rudolph

Getraut wurden:
1. Oktober Dennis und Angela Fabian, geb. Zander

Wir mussten uns verabschieden:
Am 22. September verstarb unser Bruder Egon Kramer im Alter von
90 Jahren. Er wurde am 7. Oktober im Friedwald Plesse beigesetzt.

Am 28. September verstarb unsere Schwester Ursula Tschirner, geb.
Trillhose im Alter von 85 Jahren. Sie wurde am 27. Oktober auf dem
Friedhof Elliehausen kirchlich beigesetzt. Die Trauerfeier stand unter
dem Geleitwort aus Johannes 8, 12: „Ich bin das Licht der Welt. Wer
mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern das
Licht des Lebens haben.“

Vorlesecafé
i.d.R. am 1. Donnerstag im Monat. Nähere Auskünfte erhalten Sie bei
Almut Luther (0551 64152).

Besuchsdienst
Mittwoch, 26. Januar 14 Uhr (!) Gemeindehaus Elliehausen
Kontakt: Heidi Fest (0551 6338809) und Pastorin Franziska Albrecht

Kirchenchor
Jeden Mittwoch 19.30 - 21.00 Uhr Gemeindehaus Elliehausen
Wer Freude an Musik hat, ist jederzeit herzlich eingeladen.
Kontakt: Ditmar Wiederhold (0551 86168)

Musikalische Orgelandachten mit Dr. Bergemann
Freitag, 17. Dezember 18.30 Uhr Kirche Elliehausen
Freitag, 28. Januar 18.30 Uhr Kirche Elliehausen
Freitag, 25. Februar 18.30 Uhr Kirche Elliehausen
Kontakt: Dr. Gerd Bergemann (gebergemann@web.de)

Kirchenvorstandssitzungen
finden alle 4-6 Wochen statt und sind grundsätzlich öffentlich.
Bitte informieren Sie sich über die Homepage und die Schaukästen.
Kontakt: Vorsitzende Sandra Sohnrey (0551 631828)

Elliebecker Frühstückstreff
fällt vorläufig aus
Kontakt: Beate Bock (0551 66062)

Gesprächskreis Glauben
Montag, 15. November 19.30 Uhr Gemeindehaus Elliehausen
Montag, 10. Januar 19.30 Uhr Gemeindehaus Elliehausen
Montag, 21. Februar 19.30 Uhr Gemeindehaus Elliehausen
Kontakt: Almut Luther (0551 64152) und Pastorin Franziska Albrecht

Bitte informieren Sie sich aufgrund der aktuellen Coronasituation, ob und
unter welchen Bedingungen die Veranstaltungen stattfinden. Wir hoffen,
Sie bald wieder herzlich willkommen heißen zu dürfen!

Spielenachmittag
fällt vorläufig aus
Kontakt: Beate Bock (0551 66062)



EV. -LUTH. KIRCHENGEMEINDE ELLIEHAUSEN-ESEBECK
ST. MARTINIKIRCHE ELLIEHAUSEN ST. PANKRATIUSKIRCHE ESEBECK

Pastorin Franziska Albrecht Tel: 0551 70891793
Email: franziska.albrecht@evlka.de

Gemeindebüro Sekretärin: Martina Hölscher
Orthwiesen 1, 37079 Göttingen Tel: 0551 61655 Fax: 0551 5053912
Internet: elliehausen.wir-e.de Email: kg.elliehausen@evlka.de
Sprechzeiten: Montag 8.30-10.00 Uhr, Mittwoch 17.00-18.30 Uhr

und nach Vereinbarung

Küsterin Elliehausen Tanja Boese Email: tanja.boese@evlka.de
Küsterin Esebeck Martina Hölscher Tel: 0551 82083820
Organist Michael Rupprecht-Null
Organistin Simone Wunsch Tel: 0551 28044179
Kirchenchorleiter Ditmar Wiederhold Tel: 0551 96168
Friedhofspfleger Mario Teuteberg

Ev. Kita Elliehausen Leitung: Cosima Lavarino-Schelper
Südring 8, 37079 Göttingen Tel. 0551 61552
Internet: ev-kita-elliehausen.wir-e.de Email: kita.elliehausen@evlka.de

Kirchenvorstand
Vorsitzende Sandra Sohnrey Tel: 0551 631828
Pastorin Franziska Albrecht Tel: 0551 70891793
Carl-Thomas Blessin Tel: 0551 633153
Beate Bock Tel: 0551 66062
Heidi Fest Tel: 0551 6338809
Michael Marx Tel: 0551 631684
Lothar Ohm-Schrader mobil: 0171 7372776
Rainer Rohrbach Tel: 0551 68444

Kostenlose Telefonnummern
Telefonseelsorge Tel: 0800 111 0110
Nummer gegen Kummer für Kinder und Jugendliche Tel: 116 111
Elternsorgentelefon Tel: 0800 111 0550

Anmeldung zu besonderen Gottesdiensten und Veranstaltungen:
elliehausen.gottesdienst-besuchen.de


